
STADTHAGEN. Die Errichtung
des genossenschaftlichen Bau-
projektes „Zeitlos – Wohnen
und Leben im Quartier“ an der
Ecke Lauenhäger Straße/Am
Nordwall biegt auf die Zielge-
rade ein. Nach Angaben von
Genossenschaftssprecher Eber-
hard Koch befindet sich der In-
nenausbau in vollem Gange.

Die Gewerke Heizung, Sani-
tär, Estrich und Verputzen seien
derzeit auf den drei Stockwer-
ken parallel am Arbeiten, be-
richtet Koch. Zuvor sei der Roh-
bau in den vergangenen Wo-
chen so gut wie fertiggestellt
worden. Was außer dem Innen-
ausbau in den nächsten Mona-
ten noch anstehe, sei die Ein-
richtung der Geothermie. Das
Gestalten der parkähnlichen
Außenanlage im rückwärtigen
Bereich werde aber erst nach
dem Einzug der ersten Mieter
erfolgen, so der Sprecher.

Die Fertigstellung des drei-
geschossigen Gebäudes mit
seinen 21 Wohnungen in der
Größe von 60 bis 105 Quadrat-
metern ist für Ende August
2025 vorgesehen und liegt da-
mit nur leicht hinter dem ur-
sprünglichen Zeitplan. Im
September könnten dann die
ersten Mieter einziehen. Nach
Angaben des Genossen-
schaftssprechers sind – bis auf
eine – sämtliche Mietwohnun-
gen bereits vergeben. Die Ge-
nossenschaft investiert nach
Angaben von Koch in das Pro-
jekt insgesamt rund 7,1 Millio-
nen Euro.

Das große Wohnbauprojekt
in Form einer Genossenschaft
ist bisher in der Kreisstadt ein-
malig. Zielgruppe sind Einzel-
personen und Paare ab einem
Alter von 50 Jahren, wobei ein
Partner auch jünger sein darf.
Voraussetzung für das Mieten

einer Wohnung sind die Mit-
gliedschaft in der Genossen-
schaft und die Übernahme von
Pflichtanteilen als Einlage in
die Genossenschaft, abhängig
von der Größe der Wohnung.

Die Gesellschaftsform der
Genossenschaft unter den
Leitlinien Selbsthilfe, Solidari-
tät und Selbstverantwortung
garantiert nach den Worten
von Koch eine demokratische
Mitwirkung aller Bewoh-
ner(innen). Aufgabe der Mit-
glieder sei es, das Projekt zu
unterstützen, zu organisieren
und weiterzuentwickeln. Die
Genossenschaft sei eine Ge-
sellschaftsform, „in der sich
der Gemeinsinn des Projektes
widerspiegelt und die nicht
profitorientiert ausgerichtet
ist“. Die Einrichtung wird von
gewählten Personen geführt,
die selbst Mitglieder der Ge-
nossenschaft sind, dem Vor-

stand und dem Aufsichtsrat.
Die grundlegenden Entschei-
dungen werden in der Gene-
ralversammlung der Mitglie-
der gefällt. Hier hat jedes Mit-
glied nur eine Stimme, unab-
hängig von seiner Kapitalbe-
teiligung.

Der Gebäudekomplex mit
seinen rund 3000 Quadratme-
tern Nutzfläche soll aus zwei
dreigeschossigen Wohntrak-
ten und einem eingeschossi-
gen Gemeinschaftsbau mit
Gruppenraum für Aktivitäten
der Bewohnern(innen) und
Gäste sowie einem Gästezim-
mer mit Bad bestehen. Alle
Wohnungen sind barrierefrei
zugänglich und durch über-
dachte Laubengänge mitein-
ander verbunden. Sie verfü-
gen entweder über Balkon
oder Terrasse. Die Wohnun-
gen selbst werden barriere-re-
duziert ausgeführt. ssr
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